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Top-Ergebnisse: Die Heidelberger leben gerne in ihrer Stadt. Eine Umfrage der Heidelberg-Studie zeigt –

99 Prozent der Bürgerinnen und Bürger fühlen sich in ihrer Heimatstadt richtig wohl. Doch es geht noch mehr!

Beim Shanghai-Ranking 2023 belegt die Universität Heidelberg den Spitzenplatz in Deutschland.

Die Wohlfühlstadt

AM NECKAR

„Sind sehr gut aufgestellt“

Auch der Erste Bürgermeister der Stadt,
Jürgen Odszuck, geht die Auswertungen
der Studie ein: „Die Ergebnisse zeigen,
dass wir in punkto Stadtentwicklung
sehr gut aufgestellt sind. Dass die Men-
schen in Heidelberg gern und viel aufs
Rad steigen, ist bekannt. Das gilt auch für
Arbeitswege. Da sind die Heidelberge-
rinnen und Heidelberger führend in
ganz Baden-Württemberg. Für den Aus-
bau der Radwege beginnen wir im
Herbst mit dem Bau der Gneisenaubrü-
cke, die als zentraler Baustein dient, die
südlichen Radwege künftig mit dem
Neuenheimer Feld zu verbinden.“

Infrastruktur und Stadtentwicklung –
das waren unter anderem Schwerpunkte
bei der Heidelberg-Studie 2022. Positiv
herauskristallisiert hat sich: Heidelberg
ist eine Stadt der kurzen Wege. Doch es
gab auch Kritikpunkte. So wünschen
sich unter anderem rund die Hälfte der
Befragten in der Innenstadt mehr Frei-
zeitflächen. Hier die Ergebnisse zu Infra-
struktur und Stadtentwicklung im Ein-
zelnen: Die überwiegende Zahl der Be-
fragten kann die Anlaufstellen des tägli-
chen Bedarfs innerhalb von 15 Minuten
erreichen: Haltestellen (95 Prozent der
Befragten), Schulen und Kitas (89 Pro-
zent), Grünflächen (88 Prozent), Einkau-
fen (87 Prozent) und Ärzte (86 Prozent).

»Fortsetzung auf Seite 4

A
lle Jahre wieder bringt es eine ak-
tuelle Umfrage an den Tag: Die

Heidelberger leben gerne in ihrer Stadt.
In dieser Umfrage gaben fast 100 Prozent
der Bürger an, sich in Heidelberg wohl-
zufühlen. Damit erreicht die Neckar-
stadt deutschlandweit die Spitzenpositi-
on. Das ist das Ergebnis der repräsenta-
tiven Heidelberg-Studie 2022, die von
der Forschungsgruppe Wahlen im Janu-
ar dieses Jahres durchgeführt wurde.
1126 Einwohner wurden dafür telefo-
nisch befragt.

Erstmals wurden 1997 die Wohlfühl-
werte ermittelt, seitdem ist Heidelberg
immer vorne mit dabei. Für die Stadt ist
diese Studie ein bedeutsamer Anhalts-
punkt, um die Meinungen der Stadtbe-
wohner bei städtischen Maßnahmen
zielgerichtet einsetzen zu können. „Wir
blicken jedes Jahr mit Spannung auf die
Ergebnisse der Heidelberger Studie.
Dass sich die Menschen in unserer Stadt
so pudelwohlfühlen – wir liegen hier fast
bei 100 Prozent – ist ein toller Erfolg für
unsere gesamte Stadt. Interessant sind
auch die Umfrageergebnisse für unsere
Innenstadt. Die Menschen wünschen
sich mehr Grün- und Freizeitflächen.
Wir kommen dem nach mit unseren Pro-
grammen zur Entsiegelung und Nachbe-
grünung, unserem neuen Innenstadt-
programm und der Unterstützung für
die ,Neckarorte – Stadt an den Fluss’“,
sagt Oberbürgermeister Eckart Würzner. Ein Hingucker: Das blühende Altstadt- und Schlosspanorama. BILD: HD-TOBIAS SCHWERDT

TITELSEITE: JAN-ADOBESTOCK
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Tel. 06224 / 7 66 44 66



4�im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar Heidelberg

Auch dieses Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Als beste Universität
Deutschlands führt die Universität
Heidelberg den nationalen Vergleich
im aktuellen Academic Ranking of
World Universities an. Deutschland-
weit erreichte die Uni beim sogenann-
ten Shanghai-Ranking 2023 Rang eins,
in Europa kam sie auf Position 16 und
international auf Platz 55. Die Ranglis-
te der weltweit besten Hochschulen
bemisst vor allem den wissenschaftli-
chen Einfluss der jeweiligen Institutio-
nen, weshalb für die Wertung überwie-
gend Indikatoren der Forschung ent-
scheidend sind. Das am 15. August
2023 veröffentlichte Shanghai-Ran-
king beruht auf Publikationen und Zi-
tationen in internationalen Wissen-
schaftsmagazinen, die jeweils 20 Pro-
zent der Wertung ausmachen, ebenso
wie die am häufigsten zitierten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler so-
wie die mit dem Nobelpreis oder der
Fields-Medaille ausgezeichneten For-
scherinnen und Forscher. Zu den wei-
teren Indikatoren zählen unter ande-
rem auch die Alumni, die ebenfalls eine
der beiden hohen Auszeichnungen er-
halten haben.

Swen/red/BILDER (2): HD-TOBIAS SCHWERDT

Knapp die Hälfte erreicht in 15 Minu-
ten ein Kulturangebot. Vor allem kurze
Fußwege hin zu Haltestellen (92 Pro-
zent), Einkaufen (92 Prozent), Grünflä-
chen (92 Prozent) und Ärzten (88 Pro-
zent) sind den Menschen in Heidelberg
sehr wichtig oder wichtig. Weniger
wichtig ist ihnen ein kurzer Weg hin zu
Kulturangeboten (51 Prozent) und
Bürgerämtern (61 Prozent).

Hier die Kritikpunkte: Knapp die
Hälfte der Befragten (46 Prozent)
gibt an, dass mehr Freizeitflä-
chen die Innenstadt für sie
attraktiver machen wür-
den. Etwas mehr als ein
Viertel (28 Prozent)
wünscht sich mehr
Einkaufsmöglich-
keiten, dabei vor
allem Beklei-
dungsgeschäfte
(55 Prozent) und
Fachgeschäfte
(29 Prozent). Für
12 Prozent der
Befragten wür-
den mehr Kultur-
angebote die In-
nenstadt aufwer-
ten.

Einiges zu tun, gibt
es in Sachen Mobilität.
Hier wünscht sich rund
50 Prozent der Befragten,
dass die Verkehrswende
(ÖPNV, Rad, Fuß, E-Auto)
schneller umgesetzt wird.

Zufrieden mit
wirtschaftlicher Situation

Zufrieden sind auch die meisten Umfra-
ge-Teilnehmer mit ihrer persönlichen
wirtschaftlichen Situation. Alles in allem
zeigen die Heidelbergerinnen und Hei-
delberger ein starkes Interesse für die
Kommunalpolitik (44 Prozent). Ihrem
OB stellen die Befragten ein gutes Zeug-
nis aus. 70 Prozent, sind der Meinung,
dass Oberbürgermeister Eckart Würzner
seine Sache, als OB eher gut macht.

Heidelberg – eine Stadt mit Power und Energie!

Hotspot für
unternehmerische

Erfolge
METROPOLREGION
RHEIN-NECKAR

Menschen fit gemacht für eine vielver-
sprechende berufliche Zukunft. Hier
entwickeln sich aufstrebende Talente
und bahnbrechende Ideen. Vier
UNESCO-Welterbestätten, vier erlesene
Weinanbaugebiete und eine reiche kul-
turelle Szene machen diese Region zu ei-
nem Ort, an dem das Leben genossen
und geschätzt wird. Der starke Zusam-
menhalt in unserer Gesellschaft zeigt
sich eindrucksvoll beim größten Freiwil-
ligentag Deutschlands.

Die gemeinsame Regionalentwick-
lung arbeitet daran, herausragende
Projekte zu realisieren und das Leben
und Arbeiten vor Ort zu weiter zu ver-
bessern. Dabei arbeitet sie eng mit
Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft,
Politik, Verwaltung und der Zivilgesell-
schaft über die Grenzen von drei Bun-
desländern hinweg im intensiven Dia-
log zusammen. So bleibt die Region ein
Ort, der sowohl zum Leben als auch
zum Arbeiten einlädt. pr/red

S
ie ist eingebettet in eine der at-
traktivsten und wettbewerbsfä-

higsten Regionen Europas. Hier erleben
sowohl die Stadt als auch die umliegen-
de Region einen regelrechten Schub an
Dynamik. Dies führt dazu, dass die Me-
tropolregion Rhein-Neckar in den Be-
reichen Wirtschaft, Wissenschaft, Kul-
tur und Freizeit eine beeindruckende
Bandbreite und Exzellenz bietet.

Von Weltmarktführern über Mittel-
stands- bis hin zu innovativen Famili-
enunternehmen, die mit ihren Produk-
ten international die Spitze erobern, ist
diese Region ein wahrer Hotspot für
unternehmerische Erfolge.

Vielversprechende
berufliche Zukunft

Doch nicht nur der Wirtschaftssektor er-
strahlt hier in vollem Glanz. In 22 Hoch-
schulen in der Region werden junge

Abschied nehmen und Erinnerung

persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

69115 Heidelberg

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0

Fax: 06221-97 05 55

info@pietaet-hiebeler.de www.pietaet-hiebeler.de

68199 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

68723 Schwetzingen

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84

Fax: 06202-1 40 88



Beratungs- und Softwarelösungen für

SAP for Utilities, SAP S/4HANA und SAP CX

Wir blicken auf drei erfolgreiche Jahrzehnte seit Gründung der

DSC Unternehmensberatung und Software GmbH im Januar

1993 zurück. Seitdem haben wir uns auf die Einführung und

Optimierung von IT-Systemen und Geschäftsprozessen sowie

die Umsetzung gesetzlicher Anforderungen für die Energiewirt-

schaft auf Basis des SAP-Lösungsportfolios spezialisiert.

Mit langjähriger Expertise und Branchenfokus begleiten wir

Energieversorger auf dem Weg der Energiewende und in den

innovativen Versorgermarkt der Zukunft. Der stattfindende

Wandel gelingt langfristig nur, wenn eine starke Kundenorientie-

rung mit großer Agilität verknüpft wird.

Zu unseren Kunden zählen sowohl Stadtwerke und Regional-

versorger als auch Energiekonzerne. Weit mehr als 2.000 SAP-

Projekte haben wir bereits erfolgreich umgesetzt, und mehr als

800 Kundeninstallationen zeugen von der Qualität unserer Soft-

warelösungen, die den SAP-Standard effizient erweitern.

DSC zählt zu den führenden SAP IT-Dienstleistern in der Energie-

wirtschaft für die D-A-CH-Region.

Seit 30 Jahren
S A P ® I T- D i e n s t l e i s t e r a u s d e r

M e t r o p o l r e g i o n R h e i n - N e c k a r

#DSCGmbH – Social-Media-Kanäle – immer up to date!

Unser Ziel ist es, die Dualität zwischen dem

klassischen Versorgungsgeschäft und der digitalen

Transformation bestmöglich und kundenindividuell

umzusetzen.

Wer uns dabei als Berater und/oder Entwickler im

SAP-Umfeld unterstützen möchte, ist herzlich will-

kommen, um mit uns die digitale Transformation in

der Energiewirtschaft voranzutreiben.

Sascha Dobiasch, DSC GmbH

SA

SCAN

Du willst mehr über uns erfahren

und Teil unseres Teams werden,

dann scanne schnell den QR-Code.



Weltoffen,

lebendig, mit-

tendrin: Heidelbergs Stärken setzt

die Bahnstadt mit modernen Mit-

teln fort. BILD: GUSTAV ZECH STIFTUNG
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Stadtteilentwicklung: Europaplatz ist urbanes Herzstück der Bahnstadt

arbeiten, forschen,
LEBEN

stehung. Die 1- bis 5-Zim-
merwohnungen haben
eine Größe von 35 bis
125 Quadratmetern
und sind nach den
neuesten Standards
gebaut. Durch die
Passivhausstandard-
Bauweise wird ein zu-
gleich gehobener, als
auch energieeffizien-
ter und umweltfreund-
licher Maßstab gesetzt.
Gut zu wissen: Rund
30 Wohnungen werden als
geförderte Wohnfläche ausge-
wiesen und sollen für 67 Prozent
der ortsüblichen Miete angeboten
werden. Daneben punktet das neue
Stadtviertel durch seine zentrale Lage –
alles, was man zum Leben braucht, ist
fußläufig zu erreichen. Einzelhandel,
Gastronomie und Nahversorgung,
Ganztagsschule und eine gute Verkehrs-
anbindung werden den Bereich rund um
den Europaplatz zu einer begehrten
Wohngegend machen.

Auch wird hier das Herz von Fahrrad-
fahrern höherschlagen, in einer speziel-
len Fahrradgarage finden insgesamt
1600 Stellplätze für Fahrräder Platz. Mit
diesem Fahrradparkhaus am Haupt-
bahnhof soll der Umstieg aufs Rad und
die Nutzung des ÖPNV weiter gefördert
werden. Für Autofahrer gibt es insge-
samt rund 750 Stellplätze. 160 Parkplätze
stehen der Öffentlichkeit zur Verfügung
und auch an Ladestationen für E-Autos
wurde gedacht, hier sind insgesamt
75 Stellplätze geplant. Swen/red

sie ihre neuen Geschäftsflächen an. Mit
ihren 500 Mitarbeitern nutzt die Spar-
kasse davon 75 Prozent, der Rest soll un-
tervermietet werden.

Weitere große Mieter sind Springer
Nature und das Atlanic Hotel. Das Hotel
hält 310 Zimmer verteilt auf 15 Stockwer-
ke für seine Übernachtungsgäste bereit.
Insgesamt kommen die Bürogebäude
am Europaplatz auf eine Bruttoge-
schossfläche von rund 70.200 Quadrat-
metern oberirdisch und 52.500 Quadrat-
metern unterirdisch.

„Eines der größten
Bauprojekte“

Der junge Stadtteil der Superlative hat
natürlich noch viel mehr zu bieten. Als
neues Stadtentree direkt am Haupt-
bahnhof zeigt sich Heidelberg seinen Be-
suchern hier von einer attraktiven und
innovativen Seite. „Das Bauvorhaben
am Europaplatz ist eines der größten
Bauprojekte Heidelbergs mit Blick auf
Bauvolumen und -kosten. Die Gustav
Zech Stiftung und die Stadt Heidelberg
schaffen damit gemeinsam ein völlig
neues Stadtentree südlich des Haupt-
bahnhofs. Dieses ist genau das Puzzle-
teil, das uns noch gefehlt hat: Es verbin-
det den jungen Stadtteil Bahnstadt mit
der Heidelberger Innenstadt sowie den
Hauptbahnhof mit dem Congress Cen-
trum“, sagt Erster Bürgermeister Jürgen
Odszuck.

Natürlich ist auch Wohnen im jüngs-
ten Stadtteil möglich. So sind am Euro-
paplatz 12-17 / Max-Planck-Ring 2-12
ganze 105 Mietwohnungen in der Ent-

G
igantisch was zurzeit in der Bahn-
stadt entsteht. Das Projekt zählt zu

den größten Stadtteilentwicklungspro-
jekten Deutschlands. In Heidelbergs
jüngstem Stadtteil sollen auf einer Ge-
samtfläche von 116 Hektar rund
6800 Menschen wohnen und bis zu
6000 Menschen arbeiten.

„Mit seiner Lage am Hauptbahnhof
und dem künftigen Heidelberg Congress
Center wird der Europaplatz der neue
Dreh- und Angelpunkt für alle, die am
Wissenschaftsstandort Heidelberg an-
reisen, neue Ideen mitbringen und vor
Ort wachsen lassen. Der Name des Plat-
zes ist auch ein Signal: für Demokratie
und Freiheit, für einen lebendigen Aus-
tausch. Dass Stadtplanung und Bauherr
hier erfolgreich waren, zeigen die unter-
schriebenen Mietverträge von gleich
drei großen Heidelberger Firmen, die
ihre Sitze an den Europaplatz verlegen
werden“, sagt Oberbürgermeister Prof.
Dr. Eckart Würzner.

Anlaufstelle
für Bankkunden

Die Sparkasse und die Volksbank Heidel-
berg zählen zu diesen drei großen Unter-
nehmen, die ihren Standort wechseln.
Damit endet unter anderem für die
Volksbank Heidelberg eine 60-jährige
Ära in der Kurfürstenanlage. Der Euro-
paplatz 10+11 wird neue repräsentative
Anlaufstelle für die Bankkunden. Das
Gebäude verfügt über insgesamt fünf
Ober- und drei Untergeschosse. Die
Sparkasse Heidelberg verlegt ihre Zen-
trale auch in die Bahnstadt. Dort mietet

Langweilig wird es hier nicht: In der Bahnstadt gibt es immer wieder Neues zu entdecken. BILD: CHRISTIAN BUCK



Heidelberg im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar� 7

Der Andere Park: Seit Mai 2022 gibt es in der Heideldberger Südstadt eine neue Parkanlage.
Partner bei der Umsetzung war WOLFF & MÜLLER Tief- und Straßenbau.

Kreativ geplant,

INNOVATIV GEBAUT

unter anderem der Einbau von rotem Far-
basphalt auf einer Fläche von 6000 m2, der
zum Teil durch einen schonenden
Schleifprozess nachbehandelt wurde. Für
den zentralen Kreis des Forums wurde
eine wassergebundene Decke in ver-
schieden abgestimmten Farbtönen mit
rund 12.000,00 m2 Fläche erstellt.

Zu den technischen Highlights gehö-
ren auch eine Tiefenbrunnenanlage mit
32 Metern Tiefe zur Bewässerung des
Parks und eine Springbrunnenanlage
aus Sichtbeton mit hohen Anforderun-
gen an die Optik. Dazu kam der Einbau
von Sonderartikeln wie Sitzwaben oder
Anschlusselemente und die Wiederver-
wendung vorgefundener Artefakte wie
Poller oder Fahnenmasten. In partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit allen
Projektbeteiligten konnte dieses außer-
gewöhnliche Projekt termingerecht aus-
geführt werden.

WOLFF & MÜLLER Tief- und Straßen-
bau gehört zur WOLFF & MÜLLER Grup-
pe, einem der führenden Bauunterneh-
men in Deutschland mit mehr als 85 Jah-
ren Erfahrung und rund 2100 Mitarbei-
tenden. red/pr

D
er Andere Park ist ein Freizeitareal
mit großzügigen Grün-, Spiel- und

Erholungsflächen, attraktiven Plätzen
und Begegnungsorten. Auf der ehemali-
gen Militärfläche entstand in zwei Jahren
Bauzeit ein Begegnungsort für alle Gene-
rationen. Dabei wurde viel Wert auf die
Integration von historischen Artefakten
gelegt, die überall in den Park integriert
wurden und an die militärische Nutzung
des Areals erinnern.

Die Heidelberger Niederlassung von
WOLFF & MÜLLER Tief- und Straßen-
bau war von Mai 2021 bis Juni 2022 für
den zweiten und dritten Bauabschnitt
dieses Projektes zuständig. Es ist ein
preisgekröntes Förderprojekt im Bun-
desprogramm „Nationale Projekte des
Städtebaus“ und offizielles Projekt der
Internationalen Bauausstellung Heidel-
berg.

AußergewöhnlicheAufgaben
Das Team von WOLFF & MÜLLER Tief-
und Straßenbau stand beim Bau des
Parks vor außergewöhnlichen Aufgaben,
die es kreativ zu lösen galt. Dazu gehörte

BILDER (2): WOLFF & MÜLLER

wir bauen mit

begeisterung.

partnerschaftlich.

WOLFF &MÜLLER Tief- und Straßenbau Niederlassung Heidelberg hat feder-

führend das Bauvorhaben „Der Andere Park“ für die Stadt Heidelberg realisiert –

effektiv, partnerschaftlich, innovativ und zur vollsten Zufriedenheit des Bauherrn.

WOLFF &MÜLLER Tief- und Straßenbau

NL Heidelberg | Schlosskirschenweg 24 | 69124 Heidelberg

Telefon 06221 3495-0 | tsb.heidelberg@wolff-mueller.de

Erfahren Sie mehr unter wolff-mueller.de

WOLFF &MÜLLER – Bauen mit Begeisterung
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Heidelberg ist schön. Das ist auch das Ergebnis einer Studie des Instituts für Handelsforschung (IFH).
Laut dieser Studie ist die Metropole am Neckar einer der attraktivsten Innenstädte in Deutschland.

In Zukunft soll die Stadt sogar noch attraktiver werden. Möglich macht dies das Projekt „Mut zur Innenstadt“.

Aktiv die Innenstadt

MITGESTALTEN

stadtmanagement ein Büro bezogen. Ein
Parklet vorm Büro in der Poststraße bie-
tet seitdem einen Platz, wo sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger austau-
schen können. „Wir wollen möglichst
viele Menschen dafür gewinnen, sich bei
der Weiterentwicklung unserer Innen-
stadt aktiv einzubringen. Dafür steht das
Innenstadtbüro in der Poststraße als ers-
te Anlaufstelle bereit.

Mit dem Parklet davor bieten wir einen
zusätzlichen Ort der Begegnung und des
Austausches. Interessierte können sich
hier vor Ort über Projekte für unsere In-
nenstadt informieren oder auch eigene
Ideen entwickeln und diese gleich direkt
im Innenstadtbüro einbringen. Kom-
men Sie gerne vorbei und nutzen Sie das
Angebot“, sagt Erster Bürgermeister Jür-
gen Odszuck. Swen/red

Wer Ideen zum neuen Quartier hat,
kann diese per E-Mail an
eva.witt@heidelberg.de schicken.

Rund 1,6 Millionen Euro der Fördermit-
tel fließen in einen Verfügungsfond. Da-
mit sollen individuelle Projekte von Un-
ternehmen, Initiativen, Vereinen und
Einrichtungen mit gefördert werden. Die
Ideen fließen anschließend in die weite-
re Entwurfsplanung ein, die wiederum
Grundlage für den neuen Bebauungs-
plan bildet. Über den Bebauungsplan
beraten die Gremien voraussichtlich ab
Mitte 2024. Die Stadt will zudem eigen-
verantwortliche Projekte, die Initiatoren
in der City von Heidelberg realisieren
wollen, bezuschussen. Konkret stellt sie
für jeden Euro, der in diese Projekte in-
vestiert wird, den gleichen Betrag als
Förderung in Aussicht.

Innenstadtmanagement

Wer Näheres zu diesem Projekt und der
Förderung erfahren will, findet seit April
dieses Jahres eine Anlaufstelle in der
Poststraße 24. Hier hat das neue Innen-

raum in Planung. Die beiden Bankge-
bäude sollen begrünten Freiflächen

weichen. Als zentrales Quartier an
der Schnittstelle zwischen Alt- und
Weststadt sowie Bergheim soll sich
das Areal zu allen Seiten öffnen
und mit den umliegenden Stadt-
räumen vernetzt werden.

Ideen erwünscht

Dazu waren und sind auch Ideen
und Kreativität von Bürgerinnen

und Bürgern gefragt. Denn die Stadt
zeigt sich offen für deren Anregungen.

W
ährend in anderen Städten die In-
nenstädte verwaisen, legt Heidel-

berg sogar noch einen Zahn zu. Mit dem
Projekt „Mut zur Innenstadt“ sollen bis
2025 in das Stadtzentrum von der Altstadt
über Bergheim bis zum Hauptbahnhof
fünf Millionen Euro investiert werden.
Davon wendet die Stadt 1,25 Millionen
Euro aus eigenen Mitteln auf. Weitere
3,75 Millionen Euro bekommt sie als Bun-
desförderung aus dem Programm „Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zentren“
des Ministeriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen. So ist unter an-
derem zwischen Kurfürsten-Anlage und
Poststraße ein lebendiger Stadtteil mit ei-
nem abwechslungsreichen Mix aus Ge-

werbe, Dienstleistungen und
Wohn- BILDER: HD-TOBIAS SCHWERDT (1)/HD (1)

Ein neues Parklet mit großem Display lädt
zum Verweilen vor dem Büro „Mittendrinnen-
stadt“ ein, das Erster Bürgermeister Jürgen
Odszuck vorstellte. BILD: HD-PHILIPP ROTHE



Thermoskanne für Wärme auf Vorrat: Das

55 Meter hohe Gebäude wird eine span-

nende Architektur und eine bewegliche

Gebäudehülle über dem Speicher erhalten

BILDER (2): STADTWERKE HEIDELBERG
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Stadtwerke Heidelberg: Klimafreundlich in die Zukunft

Umweltfreundliche Mobilität sowie Energie und Strom aus erneuerbaren Energien sind schon seit
Jahren feste Bestandteile auf dem Weg Heidelbergs zur klimaneutralen Stadt. Ein großer Schritt

in diese Richtung war die Inbetriebnahme des Energie- und Zukunftsspeichers.

Von Wärmespeicher
BIS WALLBOX

säulen in der Region, in der man sich ge-
rade aufhält und geben sogar Auskunft
über die Verfügbarkeit der Ladestation.
Bevorzugt man immer dieselbe Station
in der Nähe, fährt man mit einer Lade-
karte gut. Wer sich erst noch ein E-Auto
zulegen will, sollte aufpassen, denn ab
1. September 2023 erhalten nur noch
Privatpersonen den Umweltbonus für
ihr neues E-Auto. Für Firmen, Selbst-
ständige, Vereine und Unternehmen ist
ab diesem Zeitpunkt kein Antrag auf För-
derung eines E-Autos mehr möglich.

Swen/red

weit ganz vorne mit dabei. Wer sein
Auto lieber zuhause laden möchte, ist
mit einer Wallbox bestens bedient. Die-
se ist vor allem für Besitzer oder Mieter
von Ein- und Zweifamilienhäusern ge-
eignet. Was muss beachtet werden?
Hobby-Handwerker müssen sich in die-
sem Fall zurückhalten, denn die Monta-
ge durch Laien ist nicht erlaubt. Eine
Wallbox sollte von einem Fachmann in-
stalliert werden. Dieser muss erst über-
prüfen, ob das heimische Stromnetz
überhaupt für die Nutzung einer Wall-
box geeignet ist, denn diese benötigt in
der Regel einen Drehstromanschluss
mit einer Spannung von 400 Volt.

Auskünfte können die heimischen
Energieversorger geben. Auch über die
Förderung von Wallboxen sollte man
sich im Vorfeld schlau machen. Ab
Herbst 23 sollen vom Bund bis zu
500 Millionen Euro für Förderung der Ei-
genstromversorgung beim Laden bereit-
gestellt werden, das betrifft das Laden in
privaten Wohngebäuden. Wer ein E-
Auto besitzt, sollte sich auch eine App
aus dem Internet herunterladen. Denn
diese Apps zeigen die geeigneten Lade-

100 Prozent Ökostrom erhalten. Doch
was ist eigentlich Ökostrom? Unter Öko-
strom oder grünem Strom versteht man
Strom, der zu 100 Prozent aus erneuer-
baren Energien stammt. Konkret bedeu-
tet dies, dass er in Wind- oder Wasser-
kraftwerken oder in Biogasanlagen oder
durch Solaranlagen gewonnen wird.
Heidelbergerinnen und Heidelberger,
die sich für diese Form der elektrischen
Energie entscheiden, beziehen 100-pro-
zentigen Ökostrom, der mit dem Grüner
Strom-Label zertifiziert ist.

E-Mobilität
auf dem Vormarsch

Apropos Strom – auch bei der Fortbewe-
gung spielt diese Energieform eine im-
mer größere Rolle. Immer mehr um-
weltbewusste Menschen steigen auf E-
Autos um. So gab es Anfang des Jahres
laut der Zulassungsstelle in Heidelberg
knapp 1800 Elektroautos (Quelle elek-
troauto-news.net). Laut Elektroauto-
news gibt es 228 Ladesäulen in der Uni-
versitätsstadt. Damit sei Heidelberg
überdurchschnittlich gut versorgt und
liege bei der Lade-Infrastruktur landes-

F
ast wie ein neues Wahrzeichen ragt
der 55 Meter hohe Energie- und Zu-

kunftsspeicher im Pfaffengrund hervor.
Das imposante Bauwerk rundet die
Energiekonzeption 2030 der Stadtwerke
Heidelberg ab. „Der Wärmespeicher ist
ein Meilenstein in unserem Energiekon-
zept. Er ist ein Puffer im System und er-
möglicht es zudem, umgewandelte Wär-
me aus Wind und Sonnenstrom dort ein-
zulagern“, resümiert Heiko Faulham-
mer, technischer Geschäftsführer der
Stadtwerke Heidelberg Umwelt. Und so
funktioniert der imposante Speicher:
Wenn viel Strom gebraucht wird, wird
die gleichzeitig erzeugte Wärme gespei-
chert - wie in einer überdimensionalen
Thermoskanne. In kalten Zeiten wird sie
dann wieder abgegeben.

Grüner Strom
auf dem Vormarsch

Egal ob kalte oder heiße Temperaturen,
Strom wird natürlich immer benötigt.
Auch hier ist Heidelberg im Bereich bes-
tens aufgestellt. Bis 2025 sollen alle Bür-
gerinnen und Bürger, ihren Strom über
die Stadtwerke Heidelberg beziehen,

Pleikartsförster Straße 118 (ADAC) · 69124 Heidelberg

Tel. 0 62 21 - 65 00 00 · Fax 0 62 21 - 65 00 01

info@car-kress.de · www.car-kress.de

Öffnungszeiten: Mo.- Do., 07.00 - 18.00 Uhr, Fr. 07.00 - 17.00 Uhr

Eine Werkstatt für alle Marken und alle Probleme!
• Inspektion • Klima • TÜV • Reifendienst • Mechanik
• Oldtimer • Autoelektrik • Standheizung • Und vieles mehr ...

Fragen Sie gerne bei uns nach! Tel. 06221-650000
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Themenjahr 2023

„FEUER UND WASSER“
Schloss Heidelberg: Familienfest am 24. September mit feurigen Geschichten, Führungen und mehr

Einblick in die Welt
der Pharmazie

Besucht werden darf an diesem Tag auch
gerne das Deutsche Apotheken-Mu-
seum, das einen spannenden Einblick in
die Geschichte der Pharmazie von der
Antike bis zum 21. Jahrhundert bietet.
Mit 2 kostenlosen Familienführungen
„Zwischen Kräutern und Phiolen“ je-
weils um 14.45 Uhr und um 16.30 Uhr.
Nur mit Voranmeldung (Personenzahl
begrenzt) im Eingangsbereich des Deut-
schen Apotheken-Museums. Der Muse-
umseintritt ist im Schlossticket inbegrif-
fen. Kulinarisch umrahmt wird das Fest
von der Schlossgastronomie unter der
Leitung von Martin Scharff.

Der Eintritt in den Schlosshof kostet
9 Euro für Erwachsene, Ermäßigte zah-
len 4,50 Euro. Im Ticket enthalten ist die
Fahrt mit der Bergbahn, der Eintritt in
das Deutsche Apotheken-Museum so-
wie der Zugang in den Fasskeller mit
dem Großen Fass. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Familienfest in den Schlos-
sinnenräumen statt. ssg

A
m Sonntag, 24. September, laden

die Staatlichen Schlösser und Gär-

ten Baden-Württemberg zu einem Fa-

milienfest in Schloss Heidelberg ein.

Im Schlosshof erwartet die Besucher

von 14 bis 17 Uhr etwas ganz Besonde-

res: Passend zum Themenjahr „Feuer

und Wasser. Macht der Elemente in

Schlössern, Gärten und Klöstern“ ste-

hen abwechselnd ein spektakulärer

Walkact auf Stelzen von Opus Furore

und feurige Geschichten von der Mär-

chen- und Geschichtenerzählerin Sa-

rah Schmidt auf dem Programm. Las-

sen Sie sich begeistern!

Das Service Center SchlösserTouren

GbR bietet zu diesem Festnachmittag

eine Familienführung als Rallye durch

den Heidelberger Schlossgarten an. Bei

der Schatzsuche erfahren die Teilneh-

mer interessante Geschichten zu den

historischen Brunnen und Feuerstellen.

Die kostenlosen Führungen von je

45 Minuten starten um 14.15 Uhr,

15.15 Uhr und 16.15 Uhr.

BILDER (3): STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN

Schloss Heidelberg

Schlosshof 1 · 69117 Heidelberg

+49(0)6221/5384-0

info@schloss-heidelberg.de

www.schloss-heidelberg.de

SCHLOSS HEIDELBERG – berühmteste Ruine der Welt



Das passende Geschenk

für jeden Anlass
Einfach mal „Danke“ sa-
gen und einer liebgewon-
nenen Person eine große
Freude bereiten – ob der
Partnerin, dem Partner,
der Familie, Freunden
oder Arbeitskollegen.

Mit dem Heidelberger
DankeSchein ist es ganz
einfach möglich jedem
eine Freude zu machen.

Das Besondere: Wer ei-
nen Heidelberger Danke-
Schein geschenkt be-
kommt, dem bietet sich
eine große Auswahl und
Vielfalt an Einlöse-Mög-
lichkeiten: ob Cafés, Res-
taurants, Dienstleistungs-
betriebe Kulturangebote
oder Einzelhandel – be-
reits über 165 Akzeptanz-
stellen im Heidelberger
Stadtgebiet nehmen die
Gutscheine als Zahlungs-
mittel entgegen. Das
Netzwerk wird zudem ste-
tig erweitert. Mit dem Hei-
delberger DankeSchein
haben Sie, anders als bei

anderen Gutscheinen,
die freie Wahl und kön-
nen selbst entscheiden,
wo Sie Ihren Gutschein
einlösen möchten: ob für
eine neue Jeans oder
interessante Bücher, für
ein leckeres Abendessen
oder einen Friseurbe-
such, für einen spannen-
den Kinoabend oder eine
Kulturveranstaltung – Sie
haben die freie Wahl.
Das macht den Heidel-
berger DankeSchein zum
perfekten Geschenk. Zu-

gleich unterstützt man
durch den Kauf dieses
Stadtgutscheins die loka-
len Betriebe und Einrich-
tungen in Heidelberg.

Der Citymarketingverein
Pro Heidelberg ist Be-
treiber des Heidelberger
Dankescheins und arbei-
tet in Kooperation mit der
Stadt Heidelberg an dem
Projekt.

Die Gutscheine im attrak-
tiven Scheckkartenformat
können entweder in rund

20 ausgewählten Betrie-
ben und Einrichtungen in
Heidelberg oder über die
Geschäftsstelle von Pro
Heidelberg e.V. erwor-
ben werden. Wer möchte,
greift auch online zu: Unter
www.vielmehr. heidelberg.
de können Dankescheine
ebenfalls gekauft werden.
Käuferinnen und Käufer er-
halten diesendannalsPDF
per E-Mail zugesendet und
können ihn digital oder aus-
gedruckt verschenken.

Vor Ort wird der Heidel-
berger DankeSchein über
den abgebildeten QR-Co-
de eingelöst. Der Gut-
scheinbetrag kann beim
Kauf mit jedem beliebi-
gen Wert zwischen 10
und 150 Euro aufgeladen
werden. Weitere Informa-
tionen zu den Verkaufs-
und Annahmestellen und
vieles mehr erhalten Sie
auf www.vielmehr. heidel-
berg.de.

Heidelberger DankeSchein: Über 165 Heidelberger Betriebe nehmen bereits teil
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Neue „NeckarOrte“ entdecken

Heidelberg
STADT AM FLUSS

AusstellungaufHundewiese
bis 29. September

Unter dem Titel „Orte im Wandel“ lädt
der Verein „NeckarOrte“ zu einer Aus-
stellung mit historischen Bildern aus
dem Stadtarchiv Heidelberg und zeitge-
nössischen Arbeiten verschiedener Hei-
delberger Künstlern ein. Die Hundewie-
se verwandelt sich bis zum 29. Septem-
ber in eine Open-Air-Galerie mit einer
Zeitreise über den Bismarckplatz. Zu se-
hen sind historische und aktuelle Foto-
grafien sowie künstlerische Impressio-
nen zum Wandel dieses Ortes, der mit
der bevorstehenden Schließung von Ga-
leria Kaufhof vor neuen Veränderungen
steht.

Jedes Wochenende – von Mai bis Ok-
tober (Freitag bis Sonntag) – können bis
zu vier Veranstaltungen an den Neckar-
orten stattfinden. Möglich ist das am
Römerbad/Skatepark, am Neckar-
strand bei der Stadthalle und am Iqbal-
ufer in Bergheim (ohne Strom). Es gibt
keine Tontechniker oder Bühnentech-
nik. Der Eintritt ist frei. red/neckarorte

Wer Interesse hat, kann sich im Inter-
net auf www.neckarorte-heidelberg.de
über freie Termine erkundigen. Vorschlä-
ge und Ideen für Orte am Neckar nimmt
der Verein per E-Mail vorschlag@
neckarorte-heidelberg.de entgegen.

D
er Neckar ist einer der größten
Freiräume der Stadt Heidelberg.

Doch nur an wenigen Stellen ist der
Fluss direkt erlebbar. Das Stadtleben
findet größtenteils abseits des Neckars
statt. Durch die Aktion „NeckarOrte“
sollen neue Plätze am Fluss zugänglich
und nutzbar gemacht werden. Von
Schlierbach, Ziegelhausen über die Alt-
stadt, Neuenheim, Bergheim bis nach
Wieblingen sollen entlang des Neckars
alte und neue Orte entdeckt, verbunden
und belebt werden.

Im Jahr 2016 fanden vier „NeckarOr-
te“-Veranstaltungen in vier Stadtteilen
am Neckar statt. An zentralen Orten
entlang des Flusses wurden zusammen
mit lokalen Organisationen, Stadtteil-
vereinen und Bürgern viele weitere in-
teressante „NeckarOrte“ gesammelt,
untersucht und bewertet. Aus diesen
Veranstaltungen ist eine Liste mit über
300 Orten und Vorschlägen entstanden
– mit Ideen für Nutzungen, Verbesse-
rungen, Pflegemaßnahmen, Wegver-
bindungen und mehr. Aus dieser Liste
entstand ein Maßnahmenkatalog, der
der Stadtverwaltung Heidelberg als
Richtschnur für konkrete Maßnahmen
entlang des Neckars dient. Der Verein
„NeckarOrte“ wurde schließlich am
15. Februar 2017 gegründet. Er setzt
sich zusammen aus den Akteuren der
„NeckarOrte 2016“ und weiteren dazu-
gekommenen Aktiven.

Flanieren, entspannen und den Fluss genießen: Der Neckarstrand an der Stadthalle

ist im Sommer ein beliebter Treffpunkt. BILD: HD-TOBIAS DITTMER

Noch prägten die Nachkriegsjahre das Leben
in Heidelberg. Der Zauber des Neuanfangs
lag aber bereits in der Luft und kündigte die
blühenden Jahre des Wirtschaftswunders an.
Fritz Hartschuh, leidenschaftlicher Fotograf
und Technikleiter der Rhein-Neckar-Zeitung,
begleitete diese spannende Übergangszeit
mit seiner Kamera und dokumentierte die
Stadt von damals, ihre Menschen und ihre
Geschichten.

Wie haben sich Heidelberg und das Leben in
der Stadt seit den 50er Jahren verändert? Mit
Hartschuhs fotografischem Bilderschatz aus
dem Stadtarchiv, originalen Filmdokumenten,
DesignobjektenundArbeitenvonMarieMarcks,
Hanna Nagel, Will Sohl, Siegfried Czerny und
Karin Bruns beleuchtet die Ausstellung das

bewegte Jahrzehnt. Darüber hinaus lassen

Führungen, Gespräche und Vorträge sowie

ein Schlager- und Kinoabend die 50er Jahre in

Heidelberg nochmals aufleben.

Ausstellung vom 24. September 2023

bis 28. Januar 2024 im Kurpfälzischen

Museum Heidelberg, Hauptstraße 97,

69117 Heidelberg

Öffnungszeiten: Dienstag bis

Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Eintritt: Euro 6,00/4,50 ermäßigt,

inkl. Audioguide (D) und Besuch

Dauerausstellung

Kontakt:
Telefon Kasse 06221 58-34020;
Telefon Sekretariat 06221 58-34000;
E-Mail kurpfaelzischesmuseum@heidelberg.de

Mehr Information:
www.museum.heidelberg.de

Heidelberg in den 50er Jahren
Kurpfälzisches Museum zeigt das bewegte Jahrzehnt mit Fotos von Fritz Hartschuh

ANZEIGE



Große Ereignisse wirken erst richtig im passenden Rahmen.

Wer heiratet, will bei seiner Hochzeitsfeier im siebten Himmel schweben. Aber auch, wer seinen Geburtstag

oder ein Jubiläum begehen möchte, sucht schöne und außergewöhnliche Räumlichkeiten.

Hier gilt – manmuss dafür nicht in die Ferne schweifen – denn in und umHeidelberg herum, gibt es tolle Locations.

Dem Feier-Himmel

GANZ NAH

Frauenbad Heidelberg

Schwimmen geht man bei dieser Loca-
tion-Auswahl garantiert nicht. Das Frau-
enbad in Heidelberg ist alles andere als
die typische „Hochzeitsumgebung“. Die
ungewöhnliche Mischung aus der Histo-
rie des „Alten Hallenbad“, dem imponie-
renden Jugendstil-Ambiente und die
moderne Einrichtung lassen jede Feier
zum unvergesslichen Erlebnis werden.
Mehr dazu unter
www.frauenbad-heidelberg.de/

Weiße Flotte Heidelberg

Nicht den Boden unter den Füßen ver-
lieren, dafür beim Feiern die sanften Wel-
len des Neckars spüren. Dieses Feeling
wird auf einem Schiff der Weißen Flotte
Realität. Doch nicht nur die Location ist
eine außergewöhnliche, sondern auch die
Perspektive auf Heidelberg vom Wasser
aus, bietet ganz andere Aussichten. Und
wer es mag, kann als krönenden Abschluss
sogar ein Feuerwerk auf Deck genießen.
Mehr Infos unter www.weisseflottehd.de/
hochzeit-auf-dem-schiff.

Prinz Carl Palais Heidelberg
Hier steht einer Märchenhochzeit

nichts im Wege, denn im Prinz Carl Pa-
lais fühlt man sich fast wie auf Kaiserin
Sissis Spuren. Im Spiegelsaal des Prinz
Carl Palais kann sich stilvoll getraut wer-
den und anschließend in diesen prunk-
vollen, geschichtsträchtigen Räumlich-
keiten auch noch gleich die Hochzeits-
feier stattfinden. Inmitten der Altstadt
verzaubert dieses schöne Palais und
schenkt unvergessliche Erinnerungen.
Mehr unter: www.heidelberg-marketing.
de/planen/heiraten-in-heidelberg/
rathaus-und-palais-prinz-carl

Rufftoplounge Heidelberg

Fast wie im siebten Himmel! Über den
Dächern von Heidelberg, in der Ruffto-
plounge, sind Ja-Sager dem Himmel ganz
nah. Der Panoramablick über die Neckar-
stadt, dazu das stilvolle Interior und die
coole Bar - hier macht es Spaß, Feste zu fei-
ern, wie sie fallen. Egal, ob Traumhochzeit
oder den runden Geburtstag - bei den vie-
len Gestaltungsmöglichkeiten bleiben
kaum Wünsche offen. Mehr dazu unter
www.schillingroofbar.com

Heidelberg im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar� 13Heidelberg

Gutshof Ladenburg
Dieser Weg lohnt sich auf jeden Fall: Der

Gutshof Ladenburg ist die ideale Location
zum Heiraten und Feiern. Der Charme des
Gutshofs begeistert. Bis zu 1000 Menschen
finden hier Platz und das Beste: Parkplatz-
sorgenmusskeinerhaben,dennesgibtge-
nügend Stellplätze direkt vor der Tür. Ob
Boho-Hochzeit oder Event – in dieser Ku-
lisse steigt die Feierlaune ganz nach oben.
Mehr Infos unter
www.gutshof-ladenburg.de

Swen/red

Weingut Clauder
Ab ins Weingut! Inmitten von Weinber-

gen mit einem tollen Ausblick über die
Rheinebene – wer das Erleben will, muss
die Stadt der Romantik nicht verlassen.
Das Weingut Clauer ist in wenigen Minu-
ten erreicht und bietet vor den Toren von
Heidelberg mit seiner Gaudeamusstube
eine charmante Räumlichkeit. Im nicht
alltäglichen Ambiente können dort bis zu
100 Personen (mit Zeltanbau sogar bis zu
250) feiern. Das Weingut bietet nicht nur
edle Tropfen zum Fest, sondern ist auch
bei Catering und mehr behilflich. Mehr In-
fos unter www.gaudeamusstube.de

BILD: GUTSHOF LADENBURG

Schlosshotel Molkenkur GmbH

Klingenteichstrasse 31 | 69117 | Heidelberg | Telefon: 06221-654080

Info@molkenkur.de | www.molkenkur.de
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Stadtführung
AUF VIER PFOTEN

Heidelberg ist beliebt. Jährlich besuchen etwa 13,9 Millionen Gäste die romantische Stadt am Neckar.

Was auch kaum verwundert, denn das Oberzentrum in der Metropolregion hat viel zu bieten.

Sogar Vierbeiner kommen hier bei einer speziellen Stadtbesichtigung auf ihre Kosten.

Schloss, Alte Brücke, Heiliggeistkirche oder der historische Marktplatz mit sei-
nen vielen Cafés – Heidelberg ist voller Sehenswürdigkeiten. Wen wundert es

da, dass diese Metropole auch ein beliebtes Ausflugsziel für Hundehalter und ihre
haarigen Familienmitglieder sein kann. Wieso denn das, werden sich jetzt einige
Hundebesitzer fragen. Denn häufig gehören Stadtbesichtigungen nicht unbedingt
zum Standardprogramm von Hundehaltern, sind doch bei vielen Führungen
Fellnasen gar unerwünscht.

Stadtkennerin mit Herz für Hunde

Doch nicht so bei den Führungen von

Jutta Ringk. Die geprüfte Gästeführerin

kennt die Studentenstadt wie ihre Wes-

tentasche und kann den Zweibeinern

viel Interessantes über Heidelberg be-

richten. Doch die Stadt-Kennerin macht

noch viel mehr möglich. „Da ich jedoch

auch Hundebesitzerin bin, dachte ich

mir, kombiniere doch dein Wissen und

die Liebe zum Hund und biete einen

Rundgang für Zwei- und Vierbeiner ge-
meinsam durch die Altstadt an“, erinnert
sich Jutta Ringk. Durch die Erfahrung in
ihrem Job wusste Ringk genau, wo Hun-
de willkommen sind und was Mensch
und Tier mögen. Schon war die Idee zur
Pfötchentour geboren. Das war 2008
und seitdem hält der beliebte Rundgang
nicht nur Informatives für die wissens-
hungrigen Frauchen und Herrchen be-
reit, sondern nimmt auch Rücksicht auf
die Bedürfnisse von Hunden.

Bild: adogslife-
photo/adobestock

Bild: Sum
o/

adobestock
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Bilder: Jutta Ringk

Mehr Infos
und Anmeldung

https://pfoetchen-tour-heidelberg.de

Mit Spaßfaktor und Abkühlung

Mehr noch, sogar ein tierischer Spaß-

faktor ist auf der Besichtigung mit

eingeplant. „Bei einem entspannten

Spaziergang über den weltberühmten

Philosophenweg genießen wir grandio-

se Ausblicke inmitten einer wunderba-

ren Natur. Unser Weg ist zum größten

Teil autofrei, so dass sich alle Vierbei-

ner richtig austoben können. Und eine

bequeme Badestelle am Neckar ver-

spricht Spaß und Abkühlung“, erklärt

die Hundeliebhaberin Im Anschluss an

die Führung können die Teilnehmer auf
Wunsch auch noch gemeinsam essen
gehen. „Natürlich suche ich nur Restau-
rants aus, in denen Hunde willkommen
sind“, erklärt Ringk.
Wer bei einer dieser außergewöhnlichen
Pfötchentouren dabei sein will, muss
sich vorher anmelden. Die Tour findet
ab fünf Teilnehmern statt und dauert
rund 2,5 Stunden. Die Hunde sollten
sozialverträglich sein. „Die Führungen
können auch in englisch, französisch
oder italienisch durchgeführt werden“,
erklärt die Hundebesitzerin

8k)Þqe&q8Æ

! Ernährungsberatung ! Getreidefreie Nahrung
! B.A.R.F. Produkte ! über 20 Frischfleisch-Produkte

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr.: 9 – 12.30 Uhr
Mi.: 10.00 – 12.30 Uhr
Sa.: 9 – 12.30 Uhr

einkaufen 24/7einkaufen 24/7
an unserenan unseren

FutterautomatenFutterautomaten69168 Wiesloch-Baiertal · Wieslocher Str. 29 · Tel.: 06222/73336 · Fax 06222/75859

38
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ANUBIS
Tierbestattungen

TIERBESTATTUNGEN –

ein Abschied mit Würde

Eigenes Tierkrematorium

Sammel- und Einzeleinäscherungen

365 Tage für Sie da

Individuelle Betreuung und Beratung

Sterbevorsorge für Haustiere

Urnen, Tiersärge & Accessoires

Tel.: 06222/304 644 1 (Wiesloch)

Tel.: 0621/65 71 99 71 (Ludwigshafen)

Bereitschaft: Tel. 0177/436 0 436

WIR SIND FÜR SIE DA!

Persönlich. Regional.

anubis-rhein-neckar.de



BILD: HD-TOBIAS SCHWERDT

Neues Geodatenportal der Stadt Heidelberg

Mehr als nur ein

STADTPLAN

des Vermessungsamtes der Stadt Heidel-
berg zur Verfügung. Diese Bereitstellung
von Geodaten ist für die Stadt ein weiterer
wichtiger Schritt in Richtung Öffnung,
Transparenz und Gleichstellung zwi-
schen Bürgerinnen und Bürgern, Wirt-
schaft und Verwaltung. Das neue Geo-
portal erreichen Interessierte unter
www.heidelberg.de/geoportal oder in-
dem sie auf der Homepage der Stadt Hei-
delberg (www.heidelberg.de) in der Me-
nüleiste ganz oben direkt auf „Stadtplan“
klicken. Auch über die Seite des Bürger-
portals der Stadt Heidelberg kann das
neue Portal geöffnet werden. hd/BILD: HD

ten Seite den eigentlichen Kartenaus-
schnitt sehen können. Über die Auswahl
der Sichtbarkeiten auf der linken Seite
können sie sich selbst die Karte zusam-
menstellen, die sie interessiert. Nutzerin-
nen und Nutzer setzen dazu einfach den
entsprechenden Haken vor dem jeweili-
gen Thema. Sobald sie die ausgewählten
Daten in der Karte sehen, können sie
durch einen Klick auf das Symbol oder die
Fläche in der Karte nähere Informationen
zum Objekt abrufen.

Wichtiger Schritt
Dieser neue Online-Service stellt Bürge-
rinnen und Bürger einzelne Datensätze
aus dem GeoInformationsSystem (GIS)

W
o genau verlaufen eigentlich die
Stadtteilgrenzen? Wie sieht mein

Wohngebiet von oben aus? Welcher Be-
bauungsplan gilt für mein Haus? Wel-
che Schulen und Einrichtungen für Kin-
der und Jugendliche gibt es in der Nähe?
Ist mein Wohngebiet bei Starkregener-
eignissen gefährdet? Wo steht der
nächste Glascontainer, wo gibt es den
nächsten Defibrillator und wo verlaufen
eigentlich die Wanderwege? Diese und
viele weitere Fragen kann Interessierten
das neue Geodatenportal der Stadt Hei-
delberg beantworten.

Der altbekannte Online-Stadtplan
wurde überarbeitet und bietet Bürgerin-
nen und Bürgern jetzt als
erweitertes Geodaten-
portal zusätzlich zum be-
währten Amtlichen
Stadtplan, den Luftbil-
dern und der Liegen-
schaftskarte viele weite-
re nützliche Informatio-
nen und Themen. Das
neue Portal ist so aufge-
baut, dass Nutzerinnen
und Nutzer auf der rech-
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Familie Beer steht als Nachfolgeinhaber für Erfahrung
und Zuverlässigkeit, wenn es um eine würdevolle

Verabschiedung und Bestattung Ihres Angehörigen geht.

Bestattungshaus
Heidelberg

KURZ
FEUERSTEIN

Wir helfen und beraten in
wichtigen Momenten
Das Bestattungshaus Heidelberg Kurz Feuerstein

ist Ihre Adresse im Trauerfall.

• Rat und Hilfe

• persönliche Beratung

• Bestattungen planen

• Vorsorgeplanung

• Abschiedsräume

• eigene Hauskapelle

• großes Trauercafé

Familie Beer steht als Nachfolgeinhaber für Erfahrung

und Zuverlässigkeit, wenn es um eine würdevolle

Verabschiedung und Bestattung Ihres Angehörigen geht.

Zentralruf
bei Tag und Nacht:
06221 28888
oder
06221 13120

Bestattungshaus Heidelberg Kurz Feuerstein e. K. · Bergheimer Straße 114 • 69115 Heidelberg • www.bestattungshaus-heidelberg.de





Ab November wieder befahrbar

EPPELHEIMER STRASSE
nanziert wird das aus dem Treuhandver-
mögen Bahnstadt. Die Planungen für
den westlich angrenzenden Teil der Ep-
pelheimer Straße bis auf Höhe des Bau-
marktes laufen derzeit. Umfang und
Zeitpunkt der baulichen Umsetzung
sind derzeit noch offen.

Die Eppelheimer Straße bildet mit
dem östlich anschließenden Czernyring
eine Hauptroute zur Erschließung der
Bahnstadt und ist eine wichtige inner-
städtische Verkehrsachse. Für den Rad-
verkehr ist der Anschluss der Da-Vinci-
Straße an die Eppelheimer Straße von
großer Bedeutung. In der Achse Gneise-
naubrücke – Eppelheimer Straße/Da-
Vinci-Straße – Pfaffengrunder Terrasse
wird die Radhauptroute durch die Bahn-
stadt geführt, die den Radschnellweg
von Schwetzingen und Süden kommend
mit dem Universitätsgelände Neuenhei-
mer Feld über die geplante Neckarbrü-
cke verbinden wird. hd

Hintergrund

Umgesetzt wird dort ein kompletter
Neubau der bisherigen Fahrbahn mit
Anpassungen der Verkehrsführung und
teilweiser Verbreiterung der Gehwegflä-
che. Auch die Barrierefreiheit wird mit-
tels Rollbordsteinen ausgebaut. Die
Fahrbahn wird mit einem Blindenleit-
system im Bereich der Straßenquerung
sowie Tastbordsteinen für Blinde und
Sehbehinderte versehen.

Um Synergien zu nutzen, laufen
gleichzeitig Bauarbeiten der Stadtwerke
Heidelberg. Die Sanierung und den Aus-
bau des Kanals übernehmen die Stadt-
betriebe Heidelberg, die Stadtwerke Hei-
delberg Netze GmbH sind für Strom,
Wasser, Lichtsignalanlagen und Tele-
kommunikation zuständig. Bauende
wird voraussichtlich Frühling 2024 sein.
Die Kosten der Baumaßnahme betragen
insgesamt rund 2,5 Millionen Euro. Fi-

Arbeitsmethoden

wie beim Bergbau

Die Tiefbauarbeiten für das Verlegen des
neuen Brücken-Abwasserkanals, die
fünf bis acht Meter unter der Straßen-
oberfläche stattfanden, sind an dieser
Stelle der Eppelheimer Straße eine große
Herausforderung. Grund dafür ist Be-

schaffenheit des Bodens. Die Ar-
beiter stießen dort nicht wie

erwartet auf einen Feinbo-
den aus Sand und Kies,

sondern auf steinharten
Fels. Die einzige Mög-
lichkeit war – ähnlich
wie beim Bergbau –
auf 20 Meter Länge ei-
nen Tunnel von einer

Straßenseite zur ande-
ren zu graben. Dabei

kamen Geräte wie eine
Lore und ein netzbetriebe-

ner Meißel zum Einsatz, die
die Arbeiter händisch zum Gra-

ben des rund 1,20 mal 1,50 Meter brei-
ten Tunnel einsetzten.

Bis Anfang November folgt nun der
Neubau der Fahrbahn und Gehwege auf
der Straßenseite hin zu den Bahngleisen,
mit einer neuen Schottertragschicht und
- wie bei Straßen mit einem solchen Ver-
kehrsaufkommen üblich – mit drei un-
terschiedlichen Asphaltschichten. An-
fang November verlagern sich die Arbei-
ten auf die Straßenseite hin zur Bahn-
stadt. Dort folgen dann ebenfalls der
Neubau der Fahrbahn und Gehwege.
Der Verkehr kann ab diesem Zeitpunkt
jeweils einspurig in beide Richtungen
über die neue Fahrbahn auf der Seite hin
zu den Bahngleisen fließen.

D
ie Eppelheimer Straße wird umgestal-
tet. Dafür wird seit Ende 2022 auf dem

Straßenabschnitt zwischen Czernybrücke
und Da-Vinci-Straße gebaut. Fahrbahn
und Gehwege werden neu angelegt sowie
separate Abbiegespuren für Radfahrende
im Kreuzungsbereich und Platz für neues
Grün geschaffen. Trotz eines schwierigen
Bauuntergrunds liegen die Bauarbeiten
im Zeitplan.

Seit Beginn der Bau-
arbeiten verläuft der
Verkehr einspurig
in RichtungStadt-
mitte.Damitver-
bunden sind
große Ein-
schränkungen
für Anwohnen-
de, Gewerbe
und Pendelnde.
Das ist nun bald
vorbei. Die Ver-
kehrsführung in der
Baustelle wird so geän-
dert, dass die Eppelheimer
Straße ab Anfang November 2023
wieder in beide Richtungen befahrbar ist.
Bei der jährlichen Baustellen-Sommer-
tour hat der Erste Bürgermeister Jürgen
Odszuck die Bauarbeiten besichtigt, die
sich von der Czernybrücke auf 163 Metern
entlang der Eppelheimer Straße strecken.
Derzeit laufen die Tiefbauarbeiten auf der
Straßenseite hin zu den Bahngleisen. Da-
bei wurden unter anderem eine 230 Meter
lange Wasserleitung sowie Leerrohre für
Stromleitungen, Ampeln und Internet neu
verlegt. Gleichzeitig wurde ein weiterer
Abwasserkanal geschaffen, über den das
Regenwasser ablaufen kann, das künftig
auf die Gneisenaubrücke trifft, den neue
Rad-undFußwegüberdieBahngleisezwi-
schen Bergheim und der Bahnstadt.
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Bürgermeister Jürgen Odszuck (2. v. r.) besuchte die Baustelle in der Eppelheimer Straße.

Ab Anfang November soll der Verkehr hier wieder zweispurig rollen. BILDER (2): HD-PHILIPP ROTHE

Industriestraße 2 69234 Dielheim Tel. 06222 - 318 37 96 Email: b.hirtz@happySystem.deI I I

happySystem
Balkonsanierung Treppenrenovierung Bodenbeläge

Ausstellungseröffnung/Hausmesse:
Freitag, den 29. September 2023, 14:00-20:00 Uhr und

Samstag, den 30. September 2023, 10:00-18:00 Uhr

NEUE AUSSTELLUNG IN DIELHEIM!
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IN SACHEN BILDUNG

Bildung und Heidelberg – das passt einfach zusammen. Die Metropole am Neckar gilt

als Bildungsstadt und hat auf diesem Gebiet eine lange Tradition vorzuweisen.

U
nd es geht noch mehr: Bei der
Frühförderung von Kindern lan-

det Heidelberg immer auf den vorders-
ten Plätzen und nimmt landesweit die
Spitzenstellung ein, bundesweit gilt
die City sogar als Vorreiter beim schu-
lischen Lernen.

Das positive Ranking kommt nicht
von ungefähr: Zahlreiche Bildungsein-
richtungen mit vielen Angeboten er-
leichtern und fördern das lebenslange
Lernen. Das fängt im frühen Lebensalter
an, geht über eine Hochbegabtenförde-
rung bis hin zur Bildung für Senioren.
Doch zurück zur jüngeren Generation:
Rund 22.000 Schülerinnen und Schüler

können in 54 allgemeinbildenden und
beruflichen Schulen – 35 davon in kom-
munaler Trägerschaft – ihr Wissen fürs
Leben erwerben. Dafür gab es im Lern-
atlas der Bertelsmann-Stiftung Bestno-
ten für die Stadt.

Vorreiterrolle für Heidelberg

Auch im Bereich Digitalisierung
nimmt die Stadt eine Vorreiterrolle
ein. Möglich macht das der Digitalpakt
des Bundes. Dieser sieht für Heidel-
berg bis 2024 eine Förderung von rund
acht Millionen Euro für die öffentli-
chen Schulen vor. Ermöglicht werden
dadurch unter anderem: Schnelles
Internet, Präsentationsmedien in den

Klassensälen sowie eine sehr gute Aus-
stattung mit Endgeräten. Die gute Aus-
rüstung und das Engagement der Stadt
tragen Früchte. Im Bildungsbericht der
Stadt „Schule und Bildung Heidelberg
2021/2022“ heißt es, dass der Prozent-
satz der Kinder, die auf ein Gymna-
sium wechseln, überdurchschnittlich
hoch ist. Der Bericht zeichnet die
Entwicklungen der letzten zehn Jahre
für alle Schulen des Grundschulberei-
ches sowie speziell für die öffentlichen
Grundschulen nach. Der Anteil der
Kinder der öffentlichen Grundschu-
len, die auf ein Gymnasium wechseln,
lag in den vergangenen Jahren stets bei
über 62 Prozent.

Breitgefächertes Angebot

Auch das Schulangebot in der Stadt am
Neckar kann sich sehen lassen. So bietet
die Stadt als freiwillige Leistung eine zu-
sätzliche durchgehende Sprachförderung
an den öffentlichen Grundschulen und
einem Sonderpädagogischen Bildungs-
und Beratungszentrum an. Leistungs-
schwächere Schülerinnen und Schüler
unterstützt das Heidelberger Unterstüt-
zungssystem Schule (HÜS). Die Hector-
Kinderakademie und das Hector-Seminar
fördern Hochbegabte. Auch beim Thema
Inklusion steht Heidelberg da, dafür wur-
den extra tragfähige Unterstützungssyste-
me entwickelt. Swen/red
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Wir suchen Ihr Lächeln!Wir suchen Ihr Lächeln!

Als pädagogische Fachkraft

Ab sofort

In Voll- und Teilzeit

Kitas Bergheim, Farbenreich, Kirchheim, Kranichgarten, Obere Rödt. Interessiert? Dann jetzt bewerben: www.awo-heidelberg.de/Jobs



Eine gute Ausbildung
IST EIN GARANT FÜR DEN ERFOLG
Bildung und Heidelberg – das passt einfach zusammen. Die Metropole am Neckar gilt

als Bildungsstadt und hat auf diesem Gebiet eine lange Tradition vorzuweisen.

E
ine gute Ausbildung oder Studium
sind häufig Garanten für den Ein-

stieg in ein erfolgreiches Berufsleben
und erleichtern den Aufstieg auf der Kar-
riereleiter. Auch hier kann Heidelberg
punkten. Im vergangenen Jahr konnte
die Stadt einen Anstieg bei Ausbildungs-
plätzen um 19 Prozent vorweisen.

„Der Ausbildungsstandort Heidelberg
steht weiterhin sehr gut da: Bei der Ver-
mittlung von Auszubildenden und der
Zahl der Ausbildungsstellen belegen
wir landesweit Spitzenplätze. Das zeigt,
dass unsere Angebote für Betriebe und
Auszubildende gemeinsam mit der
Agentur für Arbeit und weiteren Part-
nern greifen“, sagte Oberbürgermeister
Prof. Eckart Würzner im vergangenen
Jahr. Der OB betonte jedoch bei allem
Optimismus: „Dennoch ist jeder unbe-
setzte Ausbildungsplatz einer zu viel.
Hier setzen wir an: Mit Projekten in
Schulen und den Heidelberger Ausbil-
dungstagen helfen wir beim Berufsein-
stieg und bringen Unternehmen und
Auszubildende zusammen.“

Viel zu tun hatte im vergangenen Jahr
auch die Agentur für Arbeit: Bis August
2022 wurden rund 1900 Heidelberger
Schülerinnen und Schüler durch die
Berufsberatung der Agentur für Arbeit
in etwa 4000 Gesprächen beraten. Die
Agentur für Arbeit will Arbeitgeber mit

Bewerberinnen und Bewerbern noch
stärker zusammenbringen, indem sie
noch mehr Veranstaltungen zur Berufs-
orientierung und mehr Sprechzeiten an
den Schulen anbietet.

Studieren in Heidelberg
Heidelberg und Studierende, das ge-
hört einfach zusammen und hat eine
lange Tradition. Bereits 1386 wurde
in der Heidelberger Altstadt mit der
Universität Heidelberg die erste Uni-
versität Deutschlands gegründet. Pro-
minente Wissenschaftler wie Robert
Bunsen, Gustav Kirchhoff und Max
Weber „beherbergte“ die Universität.
Heutzutage studieren rund 38.000
Menschen an den Hochschulen Hei-
delbergs, circa 29.000 davon an der
Universität Heidelberg. Über 160 Stu-
dienfächern umfasst das Angebot,
darunter Studien der Geistes-, Sozial-
und Rechtswissenschaften sowie die
Natur- und Lebenswissenschaften und
der Medizin. Doch das Studienangebot
alleine macht den Erfolg nicht aus. Es
müssen auch die Rahmenbedingun-
gen stimmen und dazu trägt das Stu-
dierendenwerk Heidelberg bei. Es ist
für die soziale Betreuung und Förde-
rung der Heidelberger Studierenden
verantwortlich und hilft unter anderen
bei der Wohnungssuche oder bei der
Rechtsberatung. Swen/red B
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EIN MEHR AN

»EINFACH
MALMACHEN«

Mehr entdecken:
www.mehr-rhein-neckar.de

Deine Ideen, deine Zukunft.
Werde auch zum Macher.
In der Metropolregion Rhein-Neckar.

Niyaz Nakam, 27
Schreinermeister bei Ullrich Holz

Handwerk in Mannheim
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Unterstützung: Begleitprogramm, Vorträge und mehr

Azubis profitieren
VON NEUEM NETZWERK

den: ein Patenprogramm für Ausbil-
dungsbeginner beispielsweise oder Hos-
pitationen in anderen Betrieben.

„Ersti-Feier“ im Oktober
Um neue Auszubildende im Netzwerk
willkommen zu heißen und auch gleich
Kontakte zu älteren Auszubildenden
herzustellen, plant eine Gruppe von Aus-
zubildenden eine Ersti-Feier für Ausbil-
dungsbeginnende im Oktober 2023.

Dabei wird es auch darum gehen, den
Auszubildenden die Mehrwerte des Netz-
werks aufzuzeigen. Die Stadt Heidelberg
etwa öffnet ihr Sportangebot Heidelfit,
ebenso weiten die Heidelberger Dienste ihr
Programm des Ausbildungshauses auf alle
Azubis im Netzwerk aus. Ergänzend soll es
auch ein regelmäßiges Online-Vortrags-
programm zu Themen wie Rechte und
Pflichten in der Ausbildung oder Schulden-
prävention geben. Weitere Angebote kom-
men sukzessive hinzu.

Auch die Betriebe stehen hinter der Idee,
denn auch sie können von der Unterstüt-
zung ihrer Auszubildenden profitieren und
haben die Möglichkeit, sich als ausbil-
dungsfreundlicher Arbeitgeber zu präsen-
tieren „Wir erhalten von allen Seiten aus-
schließlich positive Rückmeldungen. Das
ist für uns eine starke Motivation, weiter
dranzubleiben, und natürlich auch ein Zei-
chen der Wertschätzung und des steigen-
den Stellenwerts der Ausbildung in Heidel-
berg.Wirfreuenunsdarauf,mitdieserbrei-
ten Unterstützung im Rücken gemeinsam
mit den Azubis und den Betrieben dieses
Netzwerk weiter aufzubauen und zu entwi-
ckeln“, sagt Andreas Wilke vom Amt für
Wirtschaftsförderung und Wissenschaft
der Stadt Heidelberg. hd

A
uszubildende in den Heidelberger
Betrieben sollen künftig mehr Un-

terstützung bekommen und als Gruppe
in der Stadt gestärkt werden. Das ist der
Grundgedanke des neuen Azubi-Netz-
werks, das die Stadt mit Kooperations-
partnern und Auszubildenden gemein-
sam in den kommenden Monaten weiter
ausbauen möchte.

Über das Netzwerk haben Auszubil-
dende mit Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahres ab 1. September die Mög-
lichkeit, von einem stetig wachsenden
Begleitprogramm zu profitieren und sich
untereinander besser zu vernetzen. Ins
Leben gerufen wurde das Azubi-Netz-
werk im Rahmen des Bündnisses für Aus-
bildung und Arbeit.

„Aus den Gesprächen mit Auszubil-
denden selbst, aber auch mit Ausbil-
dungsverantwortlichen wissen wir, dass
wir Strukturen ähnlich der Unterstüt-
zungsstrukturen für Studierende brau-
chen“, sagt Stefanie Jansen, Bürgermeis-
terin für Soziales, Bildung, Familie und
Chancengleichheit der Stadt Heidelberg.
„Denn Heidelberg ist nicht nur Studie-
rendenstadt, sondern auch Wirtschafts-
standort mit rund 7500 Betrieben und
über 2500 Ausbildungsplätzen. Ein
Grund für uns, das Thema Ausbildung in
der Stadt weiter zu stärken“, so Jansen.

„Viele Themen beschäftigen Studie-
rende wie Auszubildende gleichermaßen,
etwa die Frage nach günstigem Wohn-
raum“, erklärt Dr. Corinna Uebel vom
Büro Junges Heidelberg. Darüber hinaus
hätten viele Auszubildende auch spezifi-
sche Wünsche, die einen erfolgreichen
Ausbildungsabschluss unterstützen wür-

Rückblick: Beim Azubi-Talk in der Metropolink’s Commissary tauschten sich Mitte des Jahres rund 30 Auszubildende mit Oberbürger-
meister Eckart Würzner (M.) und Bürgermeisterin Stefanie Jansen (vorne rechts) über Ideen zum Netzwerk aus. BILD: HD-SABINE ARNDT

Auszubildende sollen gestärkt werden:
Von zusätzlicher Unterstützung profitie-
ren sie im neuen Azubi-Netzwerk, das
die Stadt mit Kooperationspartnern wei-
ter ausbauen möchte. BILD: HD-TOBIAS DITTMER

INFO

Auszubildende und Ausbildungsbe-
triebe, die sich für das neue Azubi-
Netzwerk interessieren, bekommen
Infos beim Büro Junges Heidelberg:
Corinna Uebel
Telefon 06221/582 0340
junges-heidelberg@heidelberg.de
www.instagram.com/junges_hd

Intensiv-

Ausbildungen

zum

Heilpraktiker

&

Heilpraktiker

für

Psycho-

therapie -

HPG

Zertifizierte

Fachaus-

bildungen

• Klassische

Homöopathie

• Akupunktur/

TCM

• Gesundheits-

& Wellness-

berater

• Moderne

Hypnose-

therapie

• Naturheil-

studium

www.akademie-fuer-

ganzheitsmedizin.de

06221-404507Info
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Heidelberg als Stadt der Medizin

Tradition und

INNOVATION
Ausbildung und Lehre mit moderner Forschung auf

höchstem Niveau.

Damit ist die Medizinische Fakultät Heidelberg ex-

zellent aufgestellt, sich den großen Herausforderun-

gen der Medizin des 21. Jahrhundert zu stellen. Beson-

dere medizinische Forschungsschwerpunkte liegen in

den Bereichen Infektionskrankheiten, Herz-Kreislauf-

forschung, Neurowissenschaften, translationale und

individualisierte Onkologie, Transplantation und in-

dividualisierte Immuntherapie. Die Medizin Heidel-

berg wirkt erfolgreich in hochkarätigen Sonderfor-

schungsbereichen der Deutschen Forschungsge-

meinschaft beziehungsweise in Zentren für Gesund-

heitsforschung mit.

Gesamtfakultät als Ziel

Im Kontext der Health + Life Science Alliance Heidel-

berg Mannheim, der Innovationscampusstrategie des

Landes Baden-Württemberg, und vor dem Hinter-

grund der geplanten Zusammenführung der beiden

Universitätsklinika Heidelberg und Mannheim hat der

Senat der Universität Heidelberg einstimmig be-

schlossen, eine Medizinische Gesamtfakultät zu grün-

den. Dieser Schritt dient der Vorbereitung einer Fusi-

on der Medizinischen Fakultät Heidelberg und der

Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität

Heidelberg zu einer Medizinischen Fakultät der Uni-

versität Heidelberg an zwei Standorten. Die Fusion der

Fakultäten soll nach der vertraglichen Fixierung der

Klinikumszusammenführung erfolgen, deren Ab-

schluss bis Mitte 2024 erwartet wird. Zunächst werden

die beiden Dekane der Medizinischen Fakultäten ei-

nen Satzungsvorschlag für die Gesamtfakultät erarbei-

ten, der in der nächsten Sitzung des Senats am 26. Sep-

tember beschlossen werden soll.

Der Senat hat in seinem Beschluss vom 13. Juni zu-

dem die Erwartung bekräftigt, dass auf absehbare Zeit

die Zahl der Medizin-Studienplätze an den Standorten

Heidelberg und Mannheim beibehalten wird und

ebenso die Studiengänge an beiden Standorten wei-

tergeführt werden. Außerdem erwartet der Senat, dass

die jeweiligen Landesmittel für die beiden Fakultäten

auch nach der Fusion zu einer Fakultät an beiden

Standorten weiterhin ohne Kürzungen zur Verfügung

stehen und die geplanten oder bereits finanzierten

Bauvorhaben der Medizinischen Fakultäten an den

Standorten Heidelberg und Mannheim umgesetzt

werden. red/uni-heidelberg

Kretschmann. Weitere Krankenhäuser und Heime
stellen die ausgezeichnete Heidelberger Gesundheits-
versorgung sicher.

Älteste Uni Deutschland
Die Medizinische Fakultät Heidelberg blickt auf über
630 Jahre Tradition an der ältesten Universität
Deutschlands zurück und ist gleichzeitig als hervorra-
gender Standort innovativer Forschung national wie
international etabliert. Die wissenschaftlichen Institu-
te und Kliniken des Heidelberger Campus vereinen Er-
fahrung in praxisorientierter und interdisziplinärer

I
n Heidelberg gibt es weit über 30 Fach- und Spezial-
klinken. Davon profitieren nicht nur Heidelbergs

Bürgerinnen und Bürger, sondern auch viele Patien-
tinnen und Patienten aus aller Welt. Internationalen
Ruf genießt das Universitätsklinikum Heidelberg, das
mit über 1 Million ambulant und 118.000 stationär be-
treuten Patienten pro Jahr zu den zehn größten Klini-
ken in Deutschland zählt. „Das traditionsreiche Uni-
versitätsklinikum Heidelberg gehört zu den größten
und renommiertesten Medizinzentren in Deutsch-
land und verfügt über eine Strahlkraft, die über die
Grenzen hinauswirkt“, so Ministerpräsident Winfried

STUDIENPATIENTEN/INNEN GESUCHT
Müssen Sie am Grauen Star (Katarakt) operiert werden oder
möchten Sie durch einen Linsenaustausch
Brillenunabhängigkeit in Ferne und Nähe erreichen?

Wir suchen Studienpatienten/Innen für die Implantation von
Speziallinsen, die für Sie kostenlos sind.

Wesentlich Teilnahmebedingungen:
Alter ≥ 45 Jahre, Alterssichtigkeit oder Katarakt,
sonst keine Erkrankungen.

Weitere Informationen unter dem Stichwort
„MIOLStudie“ erhalten Sie in der
Forschungsabteilung der
Universitäts-Augenklinik Heidelberg
unter Telefon: 06221 56-6624
oder per E-Mail:
Ivcrc.heidelberg@med.uni-
heidelberg.de
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Chinesische Medizin gegen den Zelltod durch Diabetes, Alkohol und Chemotherapie

Volksleiden

POLYNEUROPATHIE

uralten Heilwissens wird auf diese Wei-

se mit modernen Forschungsmethoden

bestätigt.“ Inzwischen setzen sich For-

scher der westlichen Medizin und des

traditionellen Heilwissens zusammen,

um durch eine Kombination der Metho-

den bessere Heilungschancen zu erzie-

len. „Das Beste aus zwei Welten“, so

fasst es Greten zusammen, „muss für

unsere Patienten sinnvoll kombiniert

werden. Offenheit für den Dialog, Prü-

fung der Methoden und Integration des

Wirksamen in die Medizin der Gegen-

wart – das ist die Philosophie, die hinter

solchen Projekten steht.“ pr

der Patienten messbar gebessert wer-

den. Diese erste Studie untersuchte vor

allem Fälle, bei denen die Ursachen

nicht Diabetes oder Chemotherapie

waren. Deshalb war nicht klar, ob

die Heidelberger Behandlungs-

strategie auch bei anderen For-

men der PNP eingesetzt werden

könnte. Inzwischen liegen jedoch

neue Daten vor: Die gemeinsam

mit anderen Forschern erhobenen

Daten zeigen, dass auch die Ner-

venschädigungen bei Diabetes oder

durch Chemotherapie gut beeinfluss-

bar sind.

„Wir behandeln hier in Heidelberg

täglich auch Patienten, die während der

Gabe der Chemotherapie die typischen

Symptome von Taubheit und Schmer-

zen entwickeln. So kann die Gabe dieser

Medikamente häufig fortgesetzt wer-

den und die Therapie kann den Patien-

ten weiterhelfen.“ Auch Heilpflanzen

werden bei dieser Erkrankung erfolg-

reich eingesetzt. Einige Wirkungen der

Heilpflanzen konnten in der Zwischen-

zeit auch molekularbiologisch darge-

stellt werden. „Die Beeinträchtigung

der Nervenzellen steht im Zusammen-

hang mit den Mitochondrien, den Kraft-

werken der Zellen. Gemeinsam mit un-

seren Partnern aus der Universität Hei-

delberg konnten wir zeigen, dass ein

Jahrhunderte Jahre alter Heiltee das

Sterben der Mitochondrien durch Zell-

gifte weitgehend verhindern kann. Eine

wirksame Therapie auf der Grundlage

gegen die PNP tun könnte. Gleichzeitig

gilt er als Europas Experte in Sachen Chi-

nesischer Medizin und anderer natur-

heilkundlicher Methoden. „Die Ursa-

chen der Polyneuropathie können sehr

unterschiedlich sein. In vielen Fällen

kann man sie nicht einmal ermitteln.

Stoffwechselleiden wie Diabetes sind

häufig. Manchmal ist die PNP auch Folge

chronischer Entzündungen oder Vergif-

tungen oder wird durch Alkohol oder

Arzneimittel erzeugt. Gefürchtet wird

die Erkrankung dann, wenn lebensret-

tende Arzneien wie die Chemotherapie

nicht mehr gegeben werden können,

weil die Nerven nicht mehr mitspielen.“

Offenbar haben die kleinen Gefäße und

Haargefäße, die mit den Nerven verlau-

fen, eine wichtige Bedeutung bei der

Entstehung. Stockt die Blutversorgung

durch diese Gefäße, leidet die Funktion

der Nerven. Schließlich gibt die Nerven-

zelle auf und stirbt ab. „Wir haben eine

spezielle Akupunkturform entwickelt,

die in mehreren Studien zu ermutigen-

den Ergebnissen geführt hat“, erklärt

Greten weiter.

Feine Nadeln

können Abhilfe schaffen

Bereits im Jahr 2006 hat die Arbeitsgrup-

pe Greten gemeinsam mit der Universi-

tät Hamburg und dem dortigen TCM-

Zentrum eine Studie veröffentlicht.

Nach diesen Daten können allein durch

den Einsatz der feinen Nadeln der Ge-

sundheitszustand von etwa Dreiviertel

D
ie Polyneuropathie (PNP) ist eine
immer häufiger erscheinende Er-

krankung. Sie geht meist mit tauben Hän-
den und Füßen, schwer heilenden Wun-
den sowie einem Verlust der Muskelkraft
einher. Häufig bleibt die Ursache im Dun-
keln und die Behandlung gestaltet sich
schwierig. Eine in Heidelberg entwickelte
spezielle Form der Akupunktur kann die-
se Krankheit erfolgreich behandeln. Eine
neue Studie belegt erneut die Wirksam-
keit dieser Therapieform. Sie wirkt auch
dann, wenn die Erkrankung im Gefolge
einer Chemotherapie entsteht.

Die Polyneuropathie ist ein Stiefkind
der westlichen Medizin, Neurologen
sind dabei vielfach machtlos. Infusionen
mit Alpha-Liponsäure stehen zwar zur
Verfügung, helfen aber häufig nicht.
Auch die Behandlung mit Hochfrequen-
zen hält in ihrer Wirkung meist nicht an.
„Betroffen ist ein recht großer Anteil der
Bevölkerung, und die individuelle Ursa-
chenerforschung ist meist schwierig“,
erklärt Henry Johannes Greten. Er ist
westlicher Arzt und erforscht mit mole-
kularbiologischen Methoden, was man

DGTCM
Karlsruher Str. 12, 69126 Heidelberg

Telefon: 06221/ 37 45 46

E-Mail: info@dgtcm.de

Internet: www.dgtcm.de

KONTAKT

Henry Johannes Greten

(Professor an der IBA University of CoEd,

Professor an der Universität Porto a.D., Dr.

med., Facharzt für Allgemeinmedizin, Na-

turheilverfahren, Akupunktur) BILD: DGTCM

Das Beste aus zwei Welten
Westliche und Chinesische Heilkunst auf Augenhöhe

Wir behandeln mit Methoden, die schon 2000 Jahre gewirkt haben.
Nur die gezielte Kombination beider Heilsysteme erfüllt die Erwartungen

an Sicherheit und Wirksamkeit.

Alle unsere Ärzte haben ergänzend zum westlichen Medizinstudium
eine mindestens fünfjährige Zusatzausbildung nach internationalem Standard.

Unser Ärzteteam ist von 08:00 – 20:00 Uhr für Sie da.

Tel. 06221-998737-0

Haus der Chinesischen
Medizin

Prof. Dr. med. H. J. Greten
& Kollegen

Professor a. d. IBA Univ. of CoEd
Professor a.d. Univ. Porto a.D.

Lehrpraxis der Deutschen
Gesellschaft für TCM

Heidelberg School of
Chinese Medicine

Heidelberg-Rohrbach
Karlsruher Str. 12

www.dgtcm.de





Garant für neuen Wohnraum / Projekte im Überblick

Südstadt wächst weiter

MIT GROSSEN SCHRITTEN

ten liegen mit rund 10 Euro pro Quadrat-
meter im preisgünstigeren Segment.

4. Rheinstraße – neue Stadtteilmitte

Die Erdgeschosseinheiten B4/C4 sind
mittlerweile größtenteils mit gewerblicher
Infrastruktur (Büro, Praxen, Gastronomie)
belegt. Die neue Stadtteilmitte mit den ge-
stalteten Stadtterrassen und gegenüber-
liegendem Park erfreut sich zunehmender
Belebung. Noch im Jahr 2023 wird auch
der Bereich vor Tegut neugestaltet und das
Mobiliar für die Stadtterrassen eingebaut.
Die Buslinie 29 fährt bereits durch die
Rheinstraße und bindet das Quartier an
den ÖPNV an. Die Rheinstraße wird vo-
raussichtlichabdemJahr2025neugebaut.

5. Campbell Barracks –
Bildungscampus

Das Gebäude 3 ist Teil der historischen Ka-
sernenanlageCampbellBarracks,die1936/
1937als„Großdeutschlandkaserne“errich-
tetwurde.DasGebäudewurdedurchKraus
Immobilienumfassendsaniertundfüreine
schulische Nutzung (F+U) umgebaut. Der
Schulhof öffnet sich zur Lounge, die den
BürgerparkmitdemParadeplatzverbindet.
Im Zusammenspiel mit der im Torhausge-
bäude geplanten „Medical School 11“ kann
in den nächsten Jahren ein campusähnli-
ches Areal entstehen.

6. Campbell Barracks – Vitalquartier

Auf drei der vier Grundstücke entlang der
John-Zenger-Straße sind die Neubauten
der Immobilienentwicklung BPD fertig
und bereits in Betrieb. Es sind in acht Ge-
bäuden 133 Wohnungen sowie 18 Laden-
einheiten entstanden. Das südlichste
Grundstück mit weiteren 40 Wohnungen
und drei Ladeneinheiten wird Ende 2023
fertiggestellt sein. Durch die Mischung
zwischen sanierten Kasernengebäuden
und ergänzenden neuen Gebäuden ent-
steht ein modernes Quartier mit vielen
spannenden Blickbeziehungen.

7. Alte Stallungen

Das Grundstück der alten Stallungen am
Marlene-Dietrich Platz wurde vollständig
neu geordnet. Der vorgelagerte große
Parkplatz wurde zurückgebaut. Die zen-
trale Platzfläche wurde als Marlene-Die-
trich-Platz im Zuge der Umgestaltung des
Anderen Parks angelegt. Angrenzend um-
fassen zwei moderne Neubauten den
Platz. In den Mittelteil der ehemaligen
Stallungen ist das Kulturhaus Karlstor-
bahnhof Ende Oktober 2022 eingezogen.
Die Sanierung der ehemaligen Reithalle
wurde im Zuge der Städtebauförderung fi-
nanziell von Bund und Land unterstützt
und ist eine große Investition in die Hei-
delberger Kulturlandschaft. Der südliche
Stallungsflügel wird von den Heidelberger
Diensten für eine zukünftige Nutzung als
Kreativwirtschaftszentrum saniert. Der
Stallungsflügel Nord soll in einer zweiten
Phase ebenfalls für eine Nutzung als Krea-
tivwirtschaftszentrum saniert werden. hd

mer- bis zur großzügigen 5-Zimmer-
Wohnung. Die Straßen im Umfeld der
Julius-Springer-Schule wurden nach
Fertigstellung der Gebäude ebenfalls
neu gebaut.

2. MTV West – Ausblick

Die Bauanträge für die Neubebauung
MTV West wurden eingereicht. Mit den
Bauarbeiten soll Anfang 2024 begonnen
werden. Hier entstehen in drei Gebäuden
weitere 122 Wohneinheiten, eine Kita und
zwei Gewerbeeinheiten.

3. Gemeinschaftliches
Wohnen – Raumkante

In der Südstadt hat mit der „Raumkante“
ein weiteres gemeinschaftliches Wohn-
projekt ihr neues Zuhause bezogen. Seit
März 2023 leben dort 26 Bewohnerinnen
und Bewohner zwischen 0 und 60 Jahren
auf insgesamt 720 Quadratmetern in der
Rheinstraße. Das Konzept, das die „Raum-
kante“ umsetzt, ist das Cluster-Wohnen.
Dies ermöglicht es, den Raumbedarf flexi-
bel an die jeweilige Lebensphase anzupas-
sen, indem Zimmer untereinander ge-
tauscht werden können. Auf diese Weise
können Flächen sehr effizient genutzt und
Leerstände vermieden werden. In der
„Raumkante“ stehen insgesamt 28 je
11,2 Quadratmeter große Zimmer auf drei
Stockwerken zur Verfügung, die je nach
Lebensphase in Anspruch genommen
werden können. In der „Raumkante“ teilt
sich jeweils eine Gruppe ein Stockwerk mit
einer rund 70 Quadratmeter großen Ge-
meinschaftsfläche mit Küche, Ess- und
Wohnzimmer sowie Balkon. Die Mietkos-

verhältessichbeiderAnzahlderWohnun-
gen (+353 Wohnungen; +12,7 Prozent).

Baufortschritte

1. MTV Nord-West – Umsetzung
wohnungspolitischer Zielsetzungen

Innerhalb des Quartiers an der Elsa-
Brändström Straße ist das erste Baufeld B2
westlich der Römerstraße seit dem Jahr
2023 in Teilen in Betrieb. Drei Bestandsge-
bäude mit insgesamt 38 Eigentumswoh-
nungen werden von MTV Bauen und
Wohnen GmbH & Co. KG saniert und mit
zwei Neubauten entsprechend der städte-
baulichen Vorgaben ergänzt. Hier ent-
standen ein Punkthaus mit 13 Neubau-Ei-
gentumswohnungen sowie ein Neubau
entlang der Römerstraße mit zwei kleinen
Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss, in
dem 54 Menschen in 24 Mietwohnungen
leben. Die vier Mehrfamilienhäuser (3 x
Bestand, 2 x Neubau) rahmen einen groß-
zügigen grünen Innenhof mit Spielgeräten
ein.

Die angrenzenden Baufelder B1 und
B3 sind analog geplant und werden bis
voraussichtlich 2025 (B1) und 2024 (B3)
fertiggestellt. In dem im Jahr 2022 fertig-
gestellten und aus neun Häusern beste-
henden Gebäudekomplex B4 finden 96
geförderte Mietwohnungen und vier Ge-
werbeflächen Platz. Das gegenüberlie-
gende Areal C4 besteht ebenso aus neun
Mehrfamilienhäusern, die sich in über-
schaubare Einheiten mit separaten Ein-
gängen gliedern. 94 Eigentumswohnun-
gen, 25 davon barrierearm gestaltet, bie-
ten attraktiven Wohnraum für jede Le-
benslage - von der kompakten 1,5-Zim-

D
ie beiden Flächen Mark-Twain-Village
und Campbell Barracks bilden die

Konversionsfläche „Neue Südstadt“. Mit
44 Hektar macht sie ein Drittel des gesam-
ten Stadtteils Südstadt aus. Durch die Öff-
nung des Konversionsgeländes auf beiden
Seiten der Römerstraße wächst seit dem
Jahr 2016 ein Quartier, das Wohnen, Arbei-
ten und Freizeit verbindet. Kultur- und Na-
turorte eröffnen Räume für Austausch, Be-
gegnung und Teilhabe. Die neue Südstadt
ist ein Stadtteil der kurzen Wege von der
Wohnung zum Kindergarten, zum Einkau-
fen, zur Arbeit und zum ÖPNV. Vom Mark-
Twain-VillagebrauchtesnuretwazehnMi-
nuten zum Hauptbahnhof.

„Die Südstadt, eine von fünf Heidelber-
ger Konversionsflächen, wächst und ge-
deiht immer weiter und das Quartier füllt
sich nicht nur mit neuen Bewohnerinnen
und Bewohnern, sondern auch mit viel Le-
bendankderOrtedesWissensundderKul-
tur. Wohnen, Arbeiten und Freizeit gehen
nahtlosineinanderüber-dasGewerbeund
die Nahversorgung sind hier in den Alltag
integriert. Das Quartier ist ein Paradebei-
spiel, wie wir als Stadt eine Entwicklung
selbst steuern können. Zusammen mit der
MTV Bauen und Wohnen GmbH sind wir
aufdembestenWegzuunseremZiel:sozial
verträglicher Wohnungsbau gepaart mit ei-
nem attraktiven Wohlfühlquartier“, sagt
Oberbürgermeister Eckart Würzner.

„Seit 2016 hat sich die Südstadt aus ei-
nem alten Kasernenareal zu einem vor-
bildlichen Wohn-, Arbeits- und Kultur-
quartier entwickelt. Der Zusammenhalt
und die Lebendigkeit eines Quartiers zwi-
schen Wohnen, Freizeit und Arbeit ist
hier mit der baulichen Öffnung der Frei-
räume wie dem Bürgerpark wunderbar
gelungen. Die Südstadt bietet einen bun-
ten Mix verschiedener Wohnformen, mit
zwei Ausbildungshäusern, Mietwohnun-
gen im preisgünstigen Segment und dem
Angebot an gemeinschaftlichem Wohn-
raum. Austausch, Begegnung und Teilha-
be prägen schon jetzt dieses Quartier, das
unter hohen städtebaulichen Standards
entwickelt wurde“, erklärt Erster Bürger-
meister Jürgen Odszuck.

Zusammenhalt im Quartier
In der neuen Südstadt, im Mark-Twain-
Village und den Campbell Barracks, ent-
stehen rund 1500 Wohnungen als Neubau
oder im Bestand. 70 Prozent davon sind
preisgünstiger oder geförderter Wohn-
raum. 30 Prozent werden auf dem freien
Markt angeboten. Viele Wohnungen, zwei
Studierendenwohnheime und ein Ausbil-
dungshaus für Auszubildende sind bereits
bezogen. Auf zwei Baufeldern finden ge-
meinschaftlich organisierte Wohnprojek-
te in rund 115 Wohnungen Platz. Es leben
bereits über 2100 Menschen im Quartier.
Diese machen rund ein Drittel der Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Südstadt aus.
Von allen Heidelberger Stadtteilen stieg
2022 die Zahl der Bevölkerung in der Süd-
stadtamstärkstenan(+801Einwohnermit
Hauptwohnsitz; + 14,5 Prozent). Ebenso
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Radtour durch die Südstadt mit
Stopp im Vitalquartier, das einen le-
bendigenMix aus Gewerbe undWoh-
nen bietet: Baudezernent Jürgen
Odszuck (von links), Oberbürger-
meister Eckart Würzner, Geschäfts-
führer MTV Bauen undWohnen Peter
Schuler und Holger Meid, Vorstand
Familienheim eG BILD: HD-PHILIPP ROTHE





Wir verstehen Ihre Leidenschaft für schöne Küchen und verbinden
persönlichen Service mit herausragendem Design und ausgefeilter
Technik zu einem maßgeschneiderten Gesamterlebnis. Lassen
Sie sich von unserem Engagement für Ihre Bedürfnisse begeistern.

Welcome to the first class.

John-Zenger-Str. 15, 69126 Heidelberg | Telefon: 06221/43572-0 | E-Mail: heidelberg@orenda-kuechen.de | www.orenda-kuechen.de

Philipp Geißler
Inhaber


